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Dev Friedeusvertrag
unterzeichuet .

Unter Kanonendonner und Glockengeläute ist gestern
der Friedensvertrag zwischen den feindlichen Balkanbrüdern
in Bukarest unterzeichnet worden . Am Samstag hatte
man sich über sämtliche Streitfragen geeinigt . Tie von
den Verbündeten , Serbien und Griechenland , und von den
Bulgaren geforderten Garantien für Kirchen und Schulen
hat man aus beiden Seiten fallen lassen. Artikel 4 des
Friedensvertrages , der von der griechisch-bulgarischen
Grenze handelt , besagt ausdrücklich, daß Bulgarien jeden
Anspruch aus Kawalla aufgibt , da Kawalla bereits während
des gemeinschaftlichen Krieges gegen die Türkei von den
Griechen erobert worden ist .

Nachdem so die Schwkerigkeiten beseitigt waren , wurde
der Friedensvertrag aufgesetzt und unterzeichnet.
Er hat folgenden Wortlaut :
Friedensvertrag zwischen oem König von Bul¬
garien eitterseits und den Königen von Griechen¬
land, Montenegro , Rumänien und Serbien

andererseits .
Beseelt von dem Wunsche , dem gegenwärtig zwischen

den betreffenden Ländern bestehenden Kriegszustand ein
Ende zu machen und in dem Wunsche nach Ordnung und
von dem Willen durchdrungen, den Frieden zwischen den
so lange heimgesuchten Völkern herzustellen , haben die ge¬
nannten Mächte beschlossen einen entgültigen Friedensver -
Irag zu schließen und zu diesem Behufs folgende Bevoll¬
mächtigte ernannt : (folgt die Liste der Bevollmächtigten) .

Nachdem das Einvernehmen hergestellt war , wurde
beschlossen :

Art . l . Zwischen dem König von Bulgarien und den
übrigen Herrschern , sowie ihren Erben und Nachfolgern wird
Friede ^ :Ord Freundschaft herrschen .

An . 2 Tie gemäß Anhang 5 zum Protokoll berichtigte
Grenze zwischen Rumänien und Bulgarien wird von der
Tonau oberhalb von Turtukhai ausgehen und am Schwar¬
zen Meer südlich von Ekrenz enden . Es ist ausdrücklich
abgemacht, daß Bulgarien in längstens 2 Jahren die be¬
stehenden Befestigungen von Rustschuk, Schumla und in einer
Zone von 20 Kilometer um Baltschik herum schleifen wird.
Eine gemischte Kommission wird binnen 14 Tagen an Ort
und Stelle die neue Grenzlinie festsetzen und die Verteilung
der durch die neue Grenze geteilten Güter und Besitztümer
vornehmen . Im Falle von Meinungsverschiedenheiten wird
ein Schiedsspruch in letzter Instanz entscheiden.

Art. 3 . Tie gemäß Anhang 9 im Protokoll festgesetzte

Grenze zwischen Serbien und Bulgarien wird von dem Pa -
taricaberge an der alten Grenze ausgehen, der alten tür¬
kisch -bulgarischen Grenze und der Wasserscheide zwischen der
Wardar und der Struma folgen , mit Ausnahme des oberen
Strumitzatales , das bei Serbien bleiben wird, und wird beim
Beleschgebirge endigen , wo sie sich an die balgarisch -griechi¬
sche Grenze anschließen wird. Eine gemischte Kommission
wird binnen 14 Tagen die neue Grenzlinie sestsetzen und
die Verteilung der durch die neue Grenze geteilten Güter
und Besitztümer unter dem Vorbehalt eines Schiedsspruches
vornehmen.

Art . 4 . Tie Fragen , die sich auf die alte serbisch -
bulgarische Grenze beziehen, werden gemäß den zwischen den
vertragschließenden Parteien entsprechend dem Anhangpro¬
tokoll zustande gekommenen Vereinbarungen geregelt werden .

Art . 5 . Tie gemäß Anhang 5 zum Protokoll festgesetzte
Grenze zwischen Griechenland und Bulgarien wird von der
neuen serbisch -bulgarischen Grenze ausgchen, auf dem Kamme
des Beleschgebirges verlaufen und an der Mündung des
Mesta-Flusses im Aegäischen Meer endigen . Eine gemischte
Kommission und Schiedsspruch sind wie im vorherigen Ar¬
tikel festgesetzt . Es ist ausdrücklich abgemacht , daß Bulgarienbereits jetzr auf jeden Anspruch auf die Insel Kreta Ver¬
zicht leistet .

Art . 6 . Tie Hauptquartiere der einzelnen Armeen wer¬
den von der Unterzeichnung des Vertrags verständigt werden .
Tjc bulgarische Regierung verpflichtet sich, bereits vom näch¬
sten Tage an abzurüsten. Tie Truppen , die in der OKn-
pationszone einer kriegführenden Macht garnisoniert sind ,werden auf einen anderen Punkt des alten bulgarischenGebiets dirigiert werden und erst nach Räumung der Okku¬
pationszone in ihre gewöhnlichen Garnisonen zurückkehrenkönnen .

Art . 7 . Die Räumung des bulgarischen Gebiets wi^
sofort nacki der Temobilisierung der bulgarischen Armee be¬
ginnen und in längstens 14 Tagen beendigt sein.

Art . 8 . Während der Okkupation des bulgarischen Ge¬
biets erhalten die Armeen das Recht der Requisition gegenBezahlung. Sie werden die Eisenbahnen zum Transportvon Truppen und Lebensmitteln frei benutzen können, ohneeine Entschädigung zu gewähren. Tie Kranken und Ver¬
wundeten werden unter dem Schutze der genannten Armeen
stehen.

Art . 9 . Sämtliche Kriegsgefangene werden sobald als
möglich gegenseitig zurückgegeben werden . Tie Regierungenwerden einander eine Aufstellung der unmittelbaren Aus¬
gaben für die Verpflegung und den Unterhalt der Kriegs¬
gefangenen überreichen .

Art . 10 . Ter gegenwärtige Vertrag wird binnen 14
Tagen oder wenn möglich noch früher ratifiziert und der
Austausch der Ratifikationen in Bukarest vorgenommen wer¬
den . Zur Beglaubigung des Vorstehenden haben die be¬

treffenden Bevollmächtigten ihre Unterschriften und Siegel
beigesetzt . Gegeben zu Bukarest den 10. August 1913 .

* * *
Damit fällt der Vorhaug über den Weiten Akt eines

Dramas , das den beteiligten Völkern schwere Opfer au
Gut und Mut gekostet hat . Noch ist nicht abzusehen, ob
nicht ein dritter Akt folgen wird , denn noch stehen die
Türken in Adrianopel . Und Bulgarien hofft, daß die
Großmächte noch eine andere Verteilung des strittigen
Gebiets vornehmen werden . Dabei hofft man auf eine
Einmischung Rußlands bezüglich Kawallas . Es ist heute
unter der Flut widersprechender Nachrichten noch nicht
sicher festzustellen, was RuUand tun wird , jedenfalls hat
man in Bukarest den russischen Forderungen kein Gehör
geschenkt und Bulgarien hat unter dem Zwang der Lage
uachgegcbeu und den Vertrag unterzeichnet . Damit wird
eine Taffache geschaffen , die auch Rußland anerkennen
wird .

Von den eroberten türkischen Gebieten wird Bulga¬
rien 37 000 , Griechenland etwa 60000 und Ser¬
bien 45 000 Quadratkilometer erhalten . Griechenland
trägt also den Löwenanteil davon , während Montenegro
nahezu leer auSgeht . Ter Jubel in Athen ist denn auch
sehr groß . König Konstantin hat einen Tagesbefehl an
das Heer und die Marine gerichtet, in welcher er sie als
die Erbauer des neuen Griechenlands bezeichnet.

Ter deutsche Kaiser hat König Konstantin
zu m G eu e r al f e l d m ars ch all ernannt . (Diese Er¬
nennung soll in Wien arg verschnupft haben .)

» -

Die Antwort der Türkei .
Koustautinopel , 9 . August . Im gestrigen Mi -

uisterrat wurde beschlossen, auf die am Donnerstag von den
Botschafters überreichte Verbalnote eine ablehnende Ant¬
wort zu verteilen . Es wird darauf hingewiesen, daß
zwischen Tschorlu und Maritza eine Armee von 200000
Manu flehe, die einem Befehl der Regierung , Thrazien
und Adrianopel zu räumen , nicht Folge leisten würde.
Erhebliches Aufsehen erregt hier die Meldung , daß tür¬
kische Truppen den südthrazischen Ort Sufli besetzt haben,
der 60 Kilom . südlich der neuen Grenzlinie liegt . Tie
Operationen der Türken in Süd -Thrazien gelten hier als
Beweis dafür , daß die Armee nicht gesonnen ist, sich durch
den Einspruch der Mächte beirren zu lassen.

die
Der Ungebildete steht überall nur einzelnes, der Halbgebildete
Regel, der Gebildete die Ausnahme .

Grillparzer .

Leber? .
Roman von George Tellavoß.

Mj ( Nachdruck verboten .)
„Sie scheinen in einer nicht ganz normalen Verfassung

Kv sein , Frau Hellmann," sagte sie , „ und ich ziehe es vzr,
zu gehen und eine Erklärung Ihres Benehmens dann zu
verlangen , bis Sie sich beruhigt haben.

"
Hedwig warf sich ihr in den Weg . Ten Rücken an

die Tür gelehnt , streckte sie Heide Hände aus .
„Nein — Sie kommen nicht hinaus ! Ich will mit

Ihnen sprechen —"
„Soll ich die Leute rufen, Frau Hellmann ?"
„ Ich tue Ihnen nichts !" keuchte Hedwig . „Ich werdeSie mit keiner Fingerspitze berühren — Ihnen kein bösesWort sagen . Hören Sie mich an , wir werden ganz ruhigund vernünftig reden !"
Sie strich sich mit beiden Händen das Haar aus der

Stirne, ihre Augen hingen noch immer an Annemariens
kühlem Gesicht, mit einem ' fast gierigen Ausdruck .

„ Warum bleiben Sie hier ? Sie sehen, daß cs michquält — wenn ich sehen muß, wie er Ihnen aus Schritt
Und Tritt , nachfolgt und Sie mit den Augen verschlingt !
Wenn ich in jedem Wort und Blick zu fühlen bekomme, daß
W ihm nichts mehr bin ? Was wollen Sie hier ? Sie
sind jung und schön . Sie finden hundert andere — warum
wollen Sie mir den einen nehmen?"

„ Frau Hcllmann", sagte Annemarie, gewaltsam ihre
Fassung bewahrend , vergessen Sie nicht , daß Sie in Ihrervunden Eifersucht nicht fähig sind , klar zu urteilen —"
. . ,,Jch will nicht davon reden , was die Leute sagen, "M ihr Hedwig ins Wort, „Sie können sagen, es wäre
Klatsch — ich will auch nicht in Sie dringen, daß Sie mir" was zugeben oder eingestehen sollen — Wer jetzt mußM Ende werden — ich halte es nicht länger aus — treibenSae mich nicht zum Aeußersten , Fräulein Annemarie, ichweiß sonst nicht , was geschehen wird !"

Annemarie stand unschlüssig, gewaltsam bemüht, ihre
Furcht und Erregung zu verbergen . Sie fühlte, daß altes
<urs einer Messerschneide schwebte — und sie war allein

dem nicht gewachsen. Wo nur Georg blieb ? Sie hatten
heute nachmittag, endlich — endlich — einen klaren Plan
für die Zukunft schmieden dürfen — nun hatte sie Angst,
sich ein Wort entreißen zu lassen , mit dem er nicht ein¬
verstanden sein könnte .

„Fräulein Annemarie", sagte Hedwig , der die Tränen
in die Kehle stiegen , „hören Sie auf mich. Es ist keine
Kleinigkeit , einer Frau ihren Mann , den Kindern ihrenVater zu nehmen — es kann Sie noch bitter reuen —"

Der schluchzende Ton erregte Annemarie ein fast kör¬
perliches Unbehagen . Drohungen, Vorwürfen hätte siestandgehalten, vor Tränen und Bitten hatte sie Angst.

„Um Himmels willen, was wollen Sie eigentlich vonmir ?" stieß sie heraus .
„Reisen Sie ab !" flehte Hedwig , „gehen Sie fort ! Erwird Sie vergessen — wenn er Sie nicht mehr vor Angenhat — es wird wieder Friede bei uns werden —"
Annemarie senkte die Augen, um den jähen Strahl

zu verbergen, der darin aufgeflammt war.
„Abreisen ?" wiederholte sie scheinbar zögernd .
„Ja, " bettelte Hedwig, „reisen Sie ab — reisen Sieab —"
Sie kam näher an Annemarie heran , mit ausgestrecktenHänden. Das junge Mädchen wich in kühler Abwehr vorder Berührung zurück.
„Gut," sagte sie, „Sie sollen rasch Ihren Willen ha¬ben . Ich wäre ohnedies in den nächsten Tagen abgereist— so reise ich einfach schon morgen !"
„ Morgen ?" stammelte Hedwig fassungslos.
„Morgen ! Bitte , lassen Sie zeitig meine Koffer her-

nntcrdringcn , damit ich bis Mittag mit dem Packen fer¬tig bin.
"

„ Morgen !" wiederholte Hedwig , die ihren Ohren nichttraute .
„HaMn Sie sonst noch einen Wunsch ?" sagte Annemarieüber die Schulter hinüber, mit einem schmalen Lächeln, das

ihre weißen Zähne aufölitzen ließ .
Hedwig schüttelte den Kopf — sie hatte danken wollen ,dieses Lächeln erstickte das aufwallende Gefühl im Entstehen .Stumm sah sie, wie Annemarie sich umdrehte und hinaus -

ging .
Sie ließ sich in einen Sessel fallen und stützte die Stirn

in die Hände — ein leises Erstaunen darüber, daß es er¬
ledigt war, und so rasch sich hatte erledigen lassen, war t
ihr erstes Gefühl. Tann dachte sie mit Bangen daran , z

wie Georg sich mit diesem (Entschluß absinden würde —
Aber zu ihrer großen Erleichterung nahm Georg die

Nachricht , die sie ihm rasch mit ein Paar Worten in der
Hausflur mitteilte, ohne sichtbare Erregung , nur etwas
überrascht , entgegen . Es kam Hedwig seltsam vor , daß der
schwere Stein , den sie mit Aufbietung aller Kräfte zu
wälzen gedachte, sich auf einmal in eine Flaumfeder ver¬
wandelt hatte und fast wollte sie gegen dieses unverhoffte
Glück mißtrauisch werden . Aber sie schob diese Regung wie¬
der von sich ab — nur erst reine Luft im Hause , dann
das übrige. Das Abendessen ging anscheinend ganz ruhigvorüber.

Später vertieften sich Annemarie und Georg in das
Kursbuch , und Hedwig hörte erstaunt, wie Annemarie sich
dafür entschied, gleich weiter und die Nacht durchzufahren.

„Ja , reisen Sie denn nicht nach Wien zur Schwester ?"
fragte sie.

„Nein, ich fahre direkt nach Venedig, " erklärte Anne¬
marie . „Bis zur Hochzeit —" fügte sie in Gedanken hinzu.Und wieder huschte das seltsame Lächeln einen Augenblickum ihre Lippen.

Hedwig stieß unwillkürlich einen Seufzer der Erleich¬
terung aus . Wenn Annemarie nach Venäng reiste, war
sie ja weit weg, viel schwerer erreichbar , als in Wien!— Urü> so schlief sie in dieser Nacht zum erstenmal nach
langer Zeit ohne schwere Träume .

Fortsetzung folgt.

— Fräulein Tr . med . „Bitte, kommen Sie schnellmit mir , vom Bau nebenan ist ein Maurer abgestürzt , er
verblutet sich . " — Tr . med. : „ Komme sofort , muß nur meine
Frisur arrangieren und ein anderes Kleid anziehen, denn
in diesem Anzüge kann ich nicht über die Straße gehen . "— Ter bessere Hut . „Ja , Fritz , die Spatzen ha-
ben da wieder heillosen Schaden im Garten angerichtet. Sie
müssen einen alten Hut als Vogelscheuche aufstellen : ichwerde Ihnen einen herunterschickcn ." — Gärter Fritz : „ Ach,gnädiger Herr, ein Hut von der gnädigen Frau würde sicherbesser sein !"

—
.
Ein harter Mann . „Ja , gnädige Frau , ichhabe nnch nur darum so jung erhalten, weil ich sehr hart

gegen inrch bin . Zum Beispiel benütze ich nie den Lift, obwohl
ich einen in meinem Hause habe .

" — „ Ja , warum denn
mcht ?" — „Weil ich parterre wohne .

"



Deutsches Reich .
Ter Deutsche Metallarbeiterverband gegen

den Werstarbeiterstreik.
Berlin , 9 . Aug . In der außerordentlichen Gene¬

ralversammlung des Deutschen Metallarbeiterverbandes ,
die heute im Berliner Gewerkschaftshause stattfand , wurde
in namentlicher Abstimmung nach heftiger Debatte mit
76 gegen 67 Stimmen eine Resolution Hamburg abgelehnt ,
die den Streik aus den Seeschiffswerften billigen und die

durch den Streik entstandenen und noch entstehenden Aus¬

gaben für die Hauptkasse übernehmen will . Dagegen wurde
eine andere Resolution angenommen , mit der sich auch
der Vorstand bereit erklärte, in der das Vorgehen der

Werftarbeiter mit 126 gegen 18 Stimmen

mißbilligt , dem Vorstand Recht gegeben und von
den Werftarbeitern Beendigung des Kampfes ver¬

langt wird . Der Vorstand wurde beauftragt , vor Auf¬
nahme der Arbeit erneute Verhandlungen nachzusuchen
und den Beteiligten vom Tage des Beginns des Streiks
ab bis zur Wiederaufnahme der Arbeit Streikunterstützung
zu zahlen, sowie auch diejenigen Kollegen zu unterstützen,
die nicht sofort wieder eingestellt werden . — An dieser
Erklärung interessiert besonders, daß der Metallarbeiter -
verband Streikunterstützung zahlen muh,, obwohl er den
Streik mißbilligt . Die Disziplin in den Gewerkschaften
wird dadurch nicht gestärkt .

Berlin , 9 . Aug. Die für den Herbst in Aus¬
sicht genommene Kaiserreise nach Korfu ist ab¬

gesagt worden , die .Vorbereitungen wurden eingestellt .
Auch die Kaiserreife nach Oesterreich erscheint fraglich.

Berlin , 9 . Aug . Gegen den früheren Geliebten der
Prinzessin Luise von Belgien , den ehemaligen Hu¬
sarenrittmeister Matasitsch , sind bei Gericht zwei An¬

zeigen wegen Kreditschwindel , bei dem es sich um
mehrere 100 VGo Mark handeln soll, erstattet worden .

Berlin , 9 . Aug . Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeit¬
ung " schreibt : Die Amnestie vom 16 . Juni anläßlich
des Negierungsjubiläums ist nunmehr im we¬

sentlichen dnrchgeführt worden . Die Zahl der Straf¬
erlässe beläuft sich äus ungefähr 24 000 .

Ailingen , 9 . Aug . Unter dem Verdacht , Spionage
getrieben zu haben, wurde heute der französische Sprach¬
lehrer Malibert verhaftet und nach Essen in Un¬

tersuchungshaft überführt .
Frankfurt a . M . , 9 . Aug . In Frankfurt a . M . hat

sich eine Kommission von Aerzten des städtischen Kran¬

kenhauses gebildet, die in Verbindung mit der Anstalts¬
deputation und der gemeinnützigen Verwaltungsgesellschaft
(Gründung des Instituts Gemeinwohl ) den Ankau f v o n
Radium zur Krebsbehandlung in die Wege
leitet . Bis jetzt haben Frankfurter Bürger 180000 Mark

zum Ankauf von Radium zur Verfügung gestellt. In Lon¬
don ist ein Abschluß auf ' sofortige Lieferung von 200 Milli¬

gramm Radiumbromid zu sehr günstigen Bedingungen
erfolgt , weitere 400 Milligramm sind , von der nächsten
Produktion des Londoner Werks fest angekauft worden . Da¬
mit hat Frankfurt einen Vorsprung vor anderen Städten

errungen , weil die Werke , die sich mit der Radiumerzeug¬
ung befassen , ihre Produktion auf Jahre hinaus bereits
vergeben haben .

Stratzvurg, 9 . Aug . Entgegen der Pariser Meldung
der „ Havas "-Agentur , daß dort von dem angeblichen Zwi¬
schenfall jn Luneville nichts bekannt sei, ist der „ Straß¬
burger Post " auf Erkundigung in Kehl mitgeteilt worden,
daß der Landwehrmann Schneider , der übrigens vor Be¬
endigung seiner Ucbung entlassen worden ist, weil er als
Soldat nach Frankreich nicht hätte beurlaubt werden kön¬
nen , inzwischen in Luneville war und nun die Angaben
seiner Frau bestätigt . — Merkwürdigerweise weiß man
auch jetzt in Luneville noch nichts von dem Vorfall .

Ausland .
Mexiko und die Bereinigten Staaten .
Zwischen dem Revolutionsstaat Mexiko und den Ver¬

einigten Staaten von Nordamerika herrschen schon seit
geraumer Zeit sehr gespannte Verhältnisse . Nun haben
die Vereinigten Staaten einen Mister Lind als Botschaf¬
ter nach Mexiko entsandt , der die Interessen der Bürger
der Vereinigten Staaten wahrnehmen soll. Darüber ist
nun der Präsident von Mexiko Signor Huerta sehr ent¬
rüstet und läßt folgende Erklärung vom Stapel : „Ich
werde jedem Einmischungsversuch der Verein .
Staaten in die Angelegenheiten Mexikos mit Waffen¬
gewalt entgegentreten . Ich beabsichtige, die
Anwesenheit Mr . Linds völlig zu igno¬
rieren . bis er die amtliche Beglaubigung eines Botschaf¬
ters hat . Unter keinen Umständen wird er von den Be¬
hörden empfangen werden . Ich weigere mich , eine Ver¬
mittlung oder Einmischung der Ver . Staaten anzunehmen .
Die Würde der Republik verlangt , daß sie keinen Kom¬
promiß mit den Revolutionären annimmt .

"

Präsident Wilson andererseits erklärte , er werde
Lind unter keinen Umständen zurückrufen und werde unmit¬
telbar nach der offiziellen Ueberreichung seiner Botschaft
an Huerta den Wortlaut der Botschaft den in Washing¬
ton akkredierten Mächten bekanntgeben.

Da wird es wohl auch eine Auseinandersetzung geben
ähnlich wie am Balkan .

Neue Erfindungen . An der Meeresküste von Le Havre
unternahm der italienische Ingenieur Ulivi in Gegenwart
von Vertretern des französischen Kriegsministeriums soge¬
nannte radioballistische Versuche. Es soll ihm gelungen sein,
mit Hilfe eines eigenartigen Wellenprojektors auf 23 Kilo¬
meter Entfernung in Metallbehältern aufbewahrtes Pulver
Mr Explosion zu bringen. Gleichzeitig wurden Versuche mit
Apparaten angestellt , mit denen Ulivi imstand fein soll,
auf dem Lande und unter Wasser selbst auf große Entfern-
ungen Metalladern zu entdecken und deren Mächtigkeit und
Art zu bestimmen . Ulivi ist als der Sohn eines Italieners
in Frankreich von einer französischen Mutter geboren . Des¬
halb hat er auch seine Erfindung, die im Kriegsfälle von
größter Wichtigkeit sein kann, dem französischen Staat ange-

boten. General Joffre , General Castelan, viele Offiziere
und einige Gelehrte wohnten den Vorführungen bei .

Die Koste « der dreijährigen Dienstzeit . Die Ein¬
führung der dreijährigen Dienstzeit wird dem französischen
Staat bereits im Jahre 1913 113,8 Millionen Francs kosten .
Nach einer Mitteilung des Finanzministers . sind hiervon
75 Millionen einmalige Ausgaben für Bauten und An¬
schaffung von Montierung von Waffen, 38,9 Millionen
lausende Ausgaben für die Unterhaltung eines dritten Jahr¬
ganges.

London , 8. Aug. Im Unterhaus wurde heute der neue
Vertrag mit der Marconigesellschaft wegen Errichtung eines
Systems von Stationen für drahtlose Telegraphie
im ganzen Reiche mit 210 gegen 138 Stimmen angenommen.
Generalpostmcister Samuel und Premierminister Asquith be¬
tonten die Wichtigkeit dieser Stationen vom strategischen
Gesichtspunkt aus .

Paris , 9 . Aug . Um sich bei den Sozialisten und
einem Teil der Radikalsozialisten beliebt zu machen , hat
die Regierung gestern die Wiederanstellung der Eisen¬
bahner des Staatsbahnnetzes angeordnet , die wegen des
Ausstandes von 1910 mit Entlassung bestraft worden
waren .

Stockholm , 9 . Aug . Peter Rosegger soll , wie
dem „Berliner Tageblatt " ans Grund von Aeußxrungen
einer maßgebenden skandinavischen Persönlichkeit gemeldet
wird , als Kandidat für den diesjährigen Nobelpreis
Abteilung Literatur stark in Frage kommen. Ter Preis
gelaugt bekanntlich alljährlich am Todestage des Stifters ,
am 10 . September zur Verteilung .

Württemberg .
Fischer zum Sekretär des alten Eisenbahner¬

verbands gewählt.
Stuttgart , 9 . Aug . Der Alte schwäbische Eisen¬

bahnerverband hat gestern mit 126 gegen 6 Stimmen -den
volkspartkilichen Abgeordneten Fischer (Heilbronn ) zu
feinem Sekret ä r gewählt . (Fischer wird seinen Wohn¬
sitz in Heilbronn behalten und auch den größten Teil der
Parteisekretärgeschäste nach wie vor besorgen . )

Zur Nachwahl in Rottweil .
Rottweil , 10 . Aug . Auf der heutigen Vertrauens¬

männerversammlung der Zentrumspartei des Be¬
zirks Rvttweil waren sämtliche katholischen Bezirksorte
vertreten . Bei der Abstimmung für die Aufstellung eines
Kandidaten zur Landtagsersatzwahl erhielt Stadtschultheiß
G l ü k h e r -Rottweil 148 Stimmen , Stadtschultheiß Lei-

pold-Schömberg 2 Stimmen .
Ans - er Fortschrittlichen Bolkshartei .

Reutlingen , 9 . Aug . Nach langem Kranksein ver¬
schied gestern abend an Herzlähmung im Alter von 64
Jahren Herr Fabrikant Robert Wandel . Mit ihm ver¬
liert die Fortschrittliche Volkspartei eines ihrer ältesten , be¬
sten und angesehensten Mitglieder . Dem Ausschuß der
Volkspartei gehörte der Verstorbene durch Jahrzehnte hin¬
durch an ; in jüngeren Jahren , zumal Ende der 70er und
in den 80er Jahren , beteiligte sich Robert Wandel, na¬
mentlich zusammen mit seinem Freund und Altersgenossen,
Hans Aickelin, lebhaft an der politischen Agitation . Treue
Freundschaft verband ihn allezeit mit Friedrich Payer , sirr
den er zu Zeiten heftigster politischer Kämpfe mannhaft
eintrat und ohne weiteres die Konsequenzen zog, als er
vor die Wahl gestellt wurde, ein hartes persönliches Opfer
zu bringen oder sich des Eintretens für Payer zu enthalten.
Lange Jahre gehörte Robert Wandel den bürgerlichen Kol¬
legien an als eines ihrer geschätztesten Mitglieder . Es steht
der Volksverein Reutlingen in tiefer Trauer am Sarge die¬
ses aufrechten Mannes . Alle die mit ihm zusammen sich
am politischen Leben beteiligten, werden sein Andenken hoch
in Ehren halten . (Gen.-Anz .)

Mittelstaiidsinteresse«.
Stuttgart , 9 . Aug . Der Internationale Verband

zum Studium der Verhältnisse des Mittelstands
wird am 1 . und 2. Sept . ds . Js . seine 10 . Jahres¬
versammlung in den Sälen der kgl . württ . Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart festlich begehen.
Ter Verband wurde vor 10 Jahren (am 1 . und 2 . Sept .
1903) in denselben Räumen gegründet. Ueber die frag¬
liche Versammlung hatte der damalige württ . Minister des
Innern Tr . v . Pischek das Patronat übernommen. Die
Grüridungsmckglieder gehörten folgenden 7 Staaten an :
Belgien, Deutschland , Frankreich, Niederlande, Oesterreich,
Rußland und Ungarn . Seither haben sich weitere Staaten
angeschlossen. Ter Verband hat den Zweck , auf einem Zen¬
tralsekretariat alles Material , das sich auf den Mittelstand
selbst und die Verbesserung seiner wirtschaftlichen Lage be¬
zieht , zu sammeln. Er hat außerdem in seinen General¬
versammlungen oder auf internationalen Kongressen Fra¬
gen , die sich auf verschiedene Zweige des Mittelstandspro¬
blems beziehen, aufzuwerfen und zu ihrem Studium und
ihrer näheren Beharwlung die Initiative zu ergreifen. Schon
jetzt haben Vertreter von Staatsregierungen , Gemeindever¬
waltungen und sonstigen Korporationen ihr Erscheinen zuge¬
sagt. Die Vollversammlung wird am Dienstag den 2.
Sept . 10 Uhr vorm, gehalten, nachdem am Tage zuvor die
Sitzung des Zentralausschusses stattgefunden hat . Die Ta¬
gesordnung ist wie folgt festgelegt : 1 . Begrüßung der Gaste
und Mitglieder. A . „Zehn Jahre ans dem Leben des
Internationalen Verbandes." Bericht des Direktors des
Sekretariats , Generaldir . Stevens - Brüssel. 3 . „Der In¬
ternat . Verband als Faktor der modernen Sozialpolitik",
Tr . Lambrecht - Brüssel. 4 . Ten Gründern des In¬
ternationalen Verbandes, W . Fraucotte, ehemaliger Mini¬
ster für Industrie und Arbeit, Brüssel. 5 . Staatliche För¬
derung des Internationalen Verbandes. 6 . Interne An¬
gelegenheiten . 7. Allgemeine Anregungen und Besprechungen .
Der 4. Internationale Mittelstandskongreh soll in Hanno¬
ver stattftnden.

Hildenbrands Abschied.
Am Freitag abend fand in Tinkelackers Saal in Stutt¬

gart die Abschiedsfeier für den ans Stuttgart schei¬
denden Reichs - und Landtagsabgeordneten Karl Hilden¬
brand statt . Wie wir schon mitteilten, siedelt Hildenbrand
nach Hamburg über, wo er eine leitende Stellung in der
„Volksfürsorge" einnimmt . Von der schön dekorierten Tri¬
büne aus begrüßte BAM . Fischer die schc zahlreich Er¬
schienenen und gab einen Ueberblick über die Tätigkit Hil¬
denbrands für die Gewerkschafts - und Parteibewegung . Tie
Gesangvereine „ Klopfholz ", „Lasallia" und „Alemannia" tru¬
gen Chöre und Lieder vor. Namens der Vereinigten Ge¬
werkschaften Stuttgarts sprach Landtagsabgeordneter Mat -
tutat , der u . a . betonte , daß Hildenbrand unermüdlich

seine ganze Kraft zur Verfügung gestellt und seine Gesund-
heit geopfert habe . Es solle niemand eine ersprießliche Tä¬
tigkeit so herb vergolten werden , wie es in den letzten
Jahren Httdenbrand geschehen sei . Von der Buchdruckr-
gesellschast „Klopfholz " , der Hildenbrand 27 Jahre ange,
hört, wurde er zum Ehrenmitglied ernannt . Ein Anwe»
sender trug Gedichte in schwäbischer Mundart vor, die gro ,
ßen Beifall fanden. Ganz besonders gefiel auch der hu-
moristische Lebenslauf, den Herr Rudolphi von dem Schei¬
denden gab . Hierauf nahm Hildenbrand Abschied. Er
dankte allen, , die gekommen seien, ihm Lebewohl zu sagen.
Ueber die Gründe, die ihn mit seiner Familie zum Weg .
zug von Stuttgart veranlaßten , sagte er : „Jn jener Partei--
versammlung am 26 . Mai , als man mir von dieser Stelle
aus unterstellte, die Arbeiter bei Bosch verurteilt zu ha¬
ben, damals habe ich den Entschluß gefaßt . Neid und
Mißgunst haben es so weit gebracht .

" Nun gehe er
hin, wo seine Arbeit auch Wert habe . Er und seine Fa¬
milie hängen an Stuttgart , doch sollte ihn das Heimweh
befallen, so denke er zurück an Worte wie „Schuft" usw .,
die man ihm von diesem Saale aus schon zurief. Sein
Landtagsmanüat , das er Mit berechtigtem Stolze gern ge¬
führt habe , niederzulegen, sei ihm schwer gefallen. Aber
er klebe nicht am Mandat . Ein Doppelmandat habe er
nicht des Strebens , sondern der Sache wegen geführt. Sein
Reickstagsmandat wolle er behalten, wenn jedoch in vier
Jahren ein Mann gefunden sei, der Aussicht habe, den
Wahlkreis zu erhalten, dann wolle er kein Hindernis bil¬
den . Von der Stuttgarter Parteileitung und
dem 1 . Reichstagswahlkreis, den Hildenbrand vertritt , hat
niemand gesprochen.

Gegen die „fliegenden Händler".
Der Landesverband der Wirte Württembergs hat an

das Ministerium des Innern die Bitte gerichtet , aus hygi-
enischen Gründen wie auch zum Schutz der Wirte gegen
den Wettbewerb Bestimmungen zu treffen, durch die der
Hände! mit Flaschenbier, Mineralwasser und Limonade auf
öffentlichen Straßen und Plätzen für Wüttemberg verboten
wird . Das Ministerium hat hierauf geantwortet : Zur Er¬
lassung eines solchen Verbots wäre nicht die Landes - , son¬
dern die Reichs gesetzgebung zuständig. Das Ministerilm
ist übrigens bezüglich des Flaschenbierhandels schon seither
daiür eingetreten, daß der bis jetzt für Ortsansässige zuge¬
lassene sog . ambulante Vertrieb desselben durch eine ent¬
sprechende Aenderung dieses Reichsgesetzes im allgemeinen
verboten werde, wie dies bei einem eigentlichen Wanderge -
werbebetrieb mit Flaschenbier schon der Fall ist . Soweit
das ambulante Feilbieten nicht, geistiger Getränke Anlaß zu
polizeilichen Maßnahmen geben sollte, wären hierzu zunächst
die örtlichen Polizeibehörden berufen.

Die Einfuhr italienischer Eier nach Württem¬
berg belief sich im Jahre 1813 bis Ende - Juli auf bei¬
nahe 460 Waggons , d . s . etwa 100 Waggon mehr als im
Vorjahr . Dieses Mehr ist auf den Krieg im Osten zurück-
zusühren, der die Zufuhr aus Oesterreich und Rußland stark
beeinträchtigte. Um welche Summen es sich hierbei handelt,
ist daraus zu ersehen , daß beim Wert eines Waggons
von durchschnittlich Mk . 10 000 es sich um einen Bettag
von rund Mk. 4 600 000 handelt , davon kommen auf Zölle
ca . Mk . 100 000 , und auf Frachten Mk . 250 000 . Die
meisten Wagen , 290 , bezieht Stuttgart , wovon allerdings
ein kleinerer Teil wieder nach auswärts verkauft wird .
Plüderhausen erhält wegen seiner bedeutenden Eierteigwaren¬
fabrikation 61 Waggons , es folgen Reutlingen mit 30,
Cannstatt mit 23 , Eßlingen mit 14, Heilbronn mit 13,
Göppingen mit 10, Tübingen mit 9, Ulm mit 6 usw .

Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie. Jn der
Ziehung der Preuß .-süddeutsch . Klassenlotterie fielen Freitag
nachmittag 60 000 M . auf die Nr . 49 590 , 5000 M . ans
Nr . 33 817 und 202 531, 3000 M . auf Nr . 119 332
(Ohne Gewähr ) .

Ein schöner Druckfehler .
Jn der Freitagnummer des „Deutschen Reichs¬

anzeigers " findet sich in der Abteilung des Handelsre¬
gisters folgende Bekanntmachung des Kgl . Amtsgerichts
Stuttgart -Amt : „ Jn das Handelsregister wurde heute
eingetragen : Tie Firma Theodor Körner Söhne Süd¬
deutscher Zeitungsverlag Schäbische Tageszeitung hier«
Offene Handelsgesellschaft seit 31 . Juli 1913 . Gesellsschaß
ter : Theodor Wilhelm Körner , Redakteur und Kaufmann
hier , Paul Körner , Grafiker hier"

. Das ist ein böser
Druckfehler . Das neue bauernbündlerische Organ fängt
seine Tätigkeit unter einem eigentümlichen Omen au.
Hoffen wir , daß das Bündlerblatt die anderen Partei«
nicht gar zu „schäbisch" behandelt !

Stuttgart , 9 . Aug . Die organisierten Transport¬
arbeiter und Fuhrleute von Großf -Stuttgart und von
Feuerbach haben ihren bisherigen Tarifvertrag mit den
Unternehmern gekündigt und diesen neue Forderungen aus
Lohnerhöhung und auf Beseitigung der Entlohnung nach
Tienstjahren vorgelegt . Tie Antwort der Unternehmer steht
noch aus .

Stuttgart , 9 . Aug . Bautätigkeit . Nach dem Bericht
des Städtischen Baupolizeiamts sind im vergangenen Mo¬
nat in Alt-Stuttgart 33 Wohngebäude und 39 Fabrik- und
sonstige Hintergebäude, darunter 5 Fabrikgebäude an drr
Straßenlinie , zum Bau genehmigt worden. Auch in Cann¬
statt und in den anderen Vororten schrecket die Bautätig¬
keit mehr voran .

Stuttgart , 9 . Aug . Nach den soeben erschienenen forst-
technischen Mitteilungen schließen die Württembergs
scheu Staatsforsten das' Rechnungsjahr 1911 —12 >nit
einem Reingewinn von 15 447 952 Mark oder rund
3 Millionen mehr als im Vorjahre.

Stuttgart , 9 . Aug . Die hiesige Technische Hochsilo
verlieh dem Dr . Eugen Fischer , Tirettor der Farben¬
fabrik Kalle u . Co . in Biebrich a . Rh . die Würde eines
Tr . jpg . ehrenhalber in Anerkennung seiner Verdienste u«
die Entwicklung der deutschen Farbenindustrie.

Eßlingen , 10 . Aug . In der hiesigen St . Bern-
Hardter Kirche wurden in den letzten Lagen elektrische
Läutmaschinen angebracht , die nicht nur das ZusE
menläuten spielend vollbringen , sondern auch mittelst ein«
Uhr die üblichen Tageszeiten , Morgen -, Mittag - und
läuten automatisch geben.

Geislingen a . St ., 10. Aug. Ter von einer Anzahl
Handwerker gestellte Antrag auf Errichtung einer Zwangs
innung für das Sattler - und Tapezierergewerbe im dt-
zirk Geislingen ist von der Kreisregierung abgewies "
worden . Obgleich der Antrag von der Mehrheck der stM



ständigen Snttlermeister unterzeichnet worden war, haben
bei der amtlichen Abstimmung nur drei für den Antrag
und 22 dagegen gestimmt .

Gaildorf , 11 . Aug. In dem Brandenschen Dampf¬
sägewerk brach heute nacht Feuer aus , das die erst vor
wenigen Jahren erbaute Scheuer und Stallung einäscherte.
Das Wohngebäude und das Sägewerk konnten gerettet
werden .

Ellwaiigerr , 8 . Aug. Vom 6 . bis 8 . September
ds . Js . findet hier der 55 . Verbandstag des Ver¬
bands wttrtt . Gewerbevereine und Handwer¬
kervereinigungen statt . Gleichzeitig feiert der .Ge¬
werbeverein Eltwangen sein 60jähriges Jubiläum . Die
Tagung wird am Samstag den 6 . September eingeleitet
durch eine Sitzun " des Landesausschusses im Saale des
Gasthoses zum „ Wilden Mann "

. Die Hauptversammluno
in der städtischen Turnhalle beginnt am Sonntag vormit¬
tag um 10 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen neben den
geschäftlichen Berichten ein Referat von Reallehrer Rohr -
Waiblingen über Einführung einer obligatorischen Ver¬
bandszeitung , ein weiteres von Verbandssekretär Raith
über die «Errichtung eines württemb . Handwerkererholungs¬
heims . Gewerbelehrer Grüninger -Ulm wird über die Grün¬
dung einer Krankenunterstütznngskasse berichten . Nicht nur
dis beiden Veranstaltungen allein werden für einen regen
Besuch des Verbandstages sorgen, es kommt noch dazu,
was Eiiwangen und seine Umgebung an Sehenswürdigkei¬
ten bieten kann . Ter festgebende Gewerbeverein hat im
übrigen alles ausgeboten, um den Besuchern des Ver¬
bandstages nach den Stunden anstrengender Beratungen
abwechslungs- und genußreiche Erholung bieten zu können.

Mm, 9 . Aug . Einen Einblick in die finanziellen Ver¬
hältnisse des Münsters gewährt die Rechnung des abgelau¬
fenen Jahres . Danach sind aus den Erträgnissen der M ü n-
sterlotterien noch 256000 Mark vorhanden, die be¬
stimmungsgemäß zur Erneuerung der verwitterten Teile des
Hauptturmes verwendet werden . rTie Aktiva betragen
1109 360 Mark, die Passiva 874 021 Mark. Verfügbar sind
also noch 235 320 Mark.

Nah und Fern .
Wäschediebe.

Aus Neckarsulm wird berichtet : In letzter Zeit wurden
mehrfach Herrenhemden gestohlen . Tie Täter , zwei Ar¬
beiter, von denen der eine, Vogler von hier, der ändere,namens Saam , von Nürnberg stammt, wurden von der
Landsägermannschast verhaftet. Saam hatte anscheinend
Lunte gerochen. Nachdem er auf der Sparkasse 200 Mark
erhoben hatte, bestieg er- den Zug nach Jägstfeld , kehrte aber,
wahrscheinlich um die Verfolger abzulenken , wieder um und
wollte gerade Heilbronn zu fahren, als ihn auf der hiesigen
Station sein Schicksal ereilte. Er wurde vom Landjäger ans
dem Zuge , geholt und in Nummer Sicher gebracht .

Eine nette Kollegin .
Aus W a n g e n - Stuttgart wird berichtet : In der hie¬

sigen Trikotfabrik Maier und Sohn wurden einer hiesigen
Arbeiterin während der Arbeit 23 Mark aus einer Tisch-
schnbladc entwendet. Tie Bestohlene beabsichtigte, bei der
Polizeibehörde keine Anzeige zu machen , um niemand nn-
gcrechterweise in Verdacht zu bringen . Eine Mitarbeiterin ,
die durch Vermittlung der Bestohlenen in die Fabrik ein¬
gestellt worden war, forderte . sie jedoch aus, von dem Dieb¬
stahl jumbedingt Anzeige zu machen und ging selbst mit ans
die Polizeistatiön. Durch die sofortige Nachforschung der
Iahndungspolizei gelang es , die Tiebin gerade in dieser
raffinierten Person sestzustellen . Sie wurde verhaftet, da
die Durchsuchung ihrer Wohnung die gestohlene Geldbörse
und den Rest des Geldes' mit 7 Mark zutage förderte. Tie
freche Tiebin machte mit der Bestohlenen , bevor sie zur
Polizei gingen, auf dem hiesigen Postamt eine Einzahlung
und ließ das gestohlene 20. Markstück wechseln.

Lisenbahnunfall.
Freitag abend 7 Uhr 10 ist auf der Nebenbahn Schorn¬

dorf- Welzheim zwischen den Stationen Klaffenbach -Althüttr
und Laufenmühle die Lokomotive des Personenzugs 12 mit
der vorderen Achse entgleist . Es waren vermutlich in
böswilliger Absicht Dielen auf das Gleis gelegt . Verletzt
wurde niemand ; Materialschaden ist nicht entstanden.

Lin ungetreuer Ausläufer .
Ter verheiratete Ausläufer Franz Bischer in Pforz¬

heim sollte für seinen Prinzipal ans der Bank 4500 Mdck
erheben . - Statt das Geld abzuliefern, floh er damit . Sein
ZSjähriger Freund , der Taglöhner Gotthilf Schönleber, be¬
gleitete ihn auf der Flucht.

Autvmobitviebe.
Aus Sigmaringen wird berichtet : Am Automobil¬

haus Müller machten sich vier junge Leute in einem präch¬
tigen, etwa 15 000 Mark werten Münchner Automobil ver¬
dächtig, die neue Reifen kaufen , wollten, aber nicht bezahlen
konnten . Ter angebliche Besitzer des Autos gab sich als
Bersicherungsinspettor ans . Ter Chauffeur gestand auf die
Kreuzfragen Müllers , dem die Geschichte verdächtig vorkam ,
daß das Auto gestohlen sei, aber nicht von ihm . Tie
ganze Gesellschaft wurde in Untersuchung gezogen . Ter Mün¬
chener Besitzer wird eine rechte Freude haben, wenn er sieht,wie die Kerle seinen Wagen auf der Spritztour zugerichtet ha¬ben, aber er kann schließlich froh sein, daß das Auto noch
so kurz vor der Schweizer Grenze angehalten wurde.

Selbstmordversuch.
In einem Hotel in Augsburg versuchte der auf der

Durchreise nach München befindliche Hofopernsänger PaulSeidler vom Hoftheater in Wiesbaden, sich das Leben
M nehmen . Ter Opernsänger wurde mit einem Schnittm der Kehle, den er sich selbst beigebracht hatte, in seinem
Zimmer aufgesunden. Sein Zustand ist sehr ernst. Aus
Aufzeichnungen geht hervor, daß er die Tat aus Lebens-
übewruß und Schwermut begangen hat .

Ungetreuer Kassierer.
Ans Fürth wird berichtet : Wie sich jetzt herausgestellthat, hat der jüngst verstorbene Sparkassenverwalter Feier¬abend der Tistriktssparkasse Kadolzburg Veruntreuungen

verübt . Sie werden einstweilen auf zirka 20 OM Mark
geschätzt.

Das Bootunglück in Swinemunde.' Tie Vermutung, daß sich in dem Motorsegelboot des
Schiffers Bauer mehr als 20 Personen befunden haben, und

die gestern offiziell ausgegebene Liste von 13 Toten
nicht vollständig gewesen sein dürfte, hat sich leider be¬
stätigt. Heute wirb die Zahl der Toten an amtlicher Stelle
s" Swinemündc mit 16 angegeben . Zu der gestern ver¬
öffentlichten Ltste kommen heute noch folgende drei Na-
Arn : Oberleutnant Schmidt von Schmidteck vom 2. Garde-
-Ulauenregiment - aus - Berlin , Oberkellner Schlieschner aus

Berlin und Kaufmann Max Wiekalewski aus Anklam. Ter
Oberleutnant wird seit Donnerstag vermißt. Tie Leichedes Kaufmanns wurde geborgen .

Engelmacherei .
Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft in Königs¬

berg i. Pr . wurde bei einer Hebamme , die einer pri¬vaten Entbindungsanstalt vorsteht , wegen Verdachts der
Engelmacherei eine Haussuchung veranstaltet. Tiefe
bestätigte den Verdacht und der Staatsanwalt ordnete die
Ausgrabung der zuletzt gestorbenen vier Kinder zum Zweckeder Obduktion an . In den letzten drei Monaten sind in
der Entbindungsanstalt angeblich gegen 15 Kinder gestorben .

Eine mehrfache Kindesmörderin.
In Gl atz verbüßt gegenwärtig ein Dienstmädchen , das

bei einem Bäcker in Ströhlau in Stellung gewesen war,eine Gefängnisstrafe wegen Kindesmords. Ans dem Ge¬
fängnis schrieb das Mädchen an eine Bekannte, sie solle
ihre noch bei dem Bäcker liegenden Sachen holen . Sie
selbst käme später nach . Tie Sachen wurden geholt und ge¬
öffnet . Tabei fand man in Tüchern eingewickelt ein Kindes¬
skelett und in einem Karton eine Kindesleiche . Alle Sachenwurden beschlagnahmt .

Eine Spinnerei abgebrannt .
In Beyfeld (Elsaß) ist Samstag nacht die Spinnerei

Bachknd Bloch , die zu den größten des Landes gehörte,
durch Feuer zerstört worden. Das Feuer griff mit unge¬heuerer Schnelligkeit um sich, sodaß um 3 Uhr morgens die
sämtlichen Gebäude bis auf die Umfassungsmauern nieder¬
gebrannt waren. 600 Arbeiter sind brotlos . Akan
nimmt an, daß das Feuer durch Heißlaufen eines Wellen¬
lagers entstanden ist. Ter Schaden beziffert sich auf rund
eine Million Mark.

Kleine Nachrichten.
Tas zehnjährige Mädchen des Weichenwärters Klinglerin Be sigheim - kam beim Feuermachen der Flamme zu

nahe. Seine Kleider gerieten in Brand . Auf die gellen¬den Hilferufe des Kindes eilten die Hausbewohner herbeiund erstickten die Flammen . Tas Kind »hatte aber bereits
furchtbare Brandwunden erlitten . Ter Arzt hofft es amLeben zu erhalten.

Eigene Angelegenheit - es Empfängers .
Bor dem Schöffengericht in Stuttgart stand unter

der Anklage der Portodefraudation der Militäresfekten -
händler Christian Leibbrand . Er hatte nach Münsingen
an die Reserveunterofsiziere , die demnächst Vizefeldwebel
werden sollten , im gaüzen 226 Briefe geschickt , in denen
er ihnen die rechtzeitige Beschaffung eines langen Säbels
empfahl . Bevor er diese Mitteilungen abschickte, ließ er
sich am Schalter des Postamtes 2 unter Vorweisung eines
!̂ emplars sagen, ob er dafür sstorto zu bezahlen hätte .
Ter Schalterbeamte gab ihm die Auskunft , daß Druck¬
sachen , die an Militär gesandt werden, stets portopflichtig
seien , aber Briese können, wenn sie eigene Angelegen¬
heiten des Empfängers betreffen, unfrankiert abgesandt
werden . Tic Postverwaltung erblickte aber in den Mit¬
teilungen wegen der Beschaffung eines neuen Säbels An¬
gelegenheiten im Interesse des Wsenders und stellte des¬
halb Strafantrag wegen Portodefraudatiou . Tas Gericht
erkannte aus subjektiven Gründen auf Freisprechung , be¬
tonte aber, daß objektiv tatsächlich ein Vergehen vorliege
und daß die Freisprechung nur erfolge, weil der Ab¬
sender nicht fahrlässig gehandelt habe.

Stuttgart , 9 . Aug . Eine Stuttgarter Mutter und
ihr Dienstmädchen hatten einem Kinde die Gewohnheit
anerzoaen , aus der warmen Herdplatte zu sitzen. Eines
Tages saß es da unter Aufsicht des Dienstmädchens Ka¬
tharina Wild , die dann einen gedeckten Kessel mit heißem
Wasser vom Herde nahin , auf den Boden stellte und den
Teckel abhob . Das Kind , das sich,

'
sonst stets ruhig aus

dein Herd verhalten hatte , machjte nun eine ungeschickte
Bewegung und fiel in den Kessel, wo es' zu Tode ver¬
brüht wurde . Das Dienstmädchen stand heute unter der
Anklage der fahrlässigen Tötung vor der Strafkammer ,wurde aber freigesprochen , weil sie durch das frühere
Verhalten des Kindes nicht habe annetzmen können, daß
es diesmal nun plötzlich eine Bewegung mache .

Stuttgart , 8 . Aug . Fräulein Maria v . Dem-
binska , die sich Martha nennt , und die unter diesem
Namen schon mehrere Strafen verbüßt hat , während die
wirklich berechtigte Trägerin des Namens als ehrbare
und verheiratete Frau in Berlin sitzt , hatte sich vor dem
Schöffengericht wegen Widerstands zu verantworten . In
ihrer Wohnung in der Tübingerstraße fand eine sitten¬
polizeiliche Kontrolle statt , gelegentlich der zur genauen
Feststellung der Personalien eine Durchsuchung vorgenom --
men werden mußte . Das Edelfräulein gestattete diese
Durchsuchung teilweise und erst, als es an ihr Heilig¬
tum ging , eine Handtasche, die die dldresse ihres Frank¬
furter Zuhälters barg , widersetzte sie sich, indem sie Miene
machte, dem Polizeibeamten die Augen anszukratzen . Der
ließ es sich nicht gefallen , setzte sich zur Wehr , und es kam
zu einem größere Skandal . Maria v . Dembinska erhielt
14 Tage Gefängnis , die durch die Untersuchungshaft als
verbüßt gelten , dagegen wird sie wegen Urkundenfälsch¬
ung sofort wieder sestgenommen, weil sie nämlich den
polizeilichen Anmeldeschein mit falschere Personalien aus -
fültte und mit dem falschen Namen unterschrieb . Erst die
Stuttgarter Kriminalpolizei ist diesem fett Jahren ge¬
pflogenen Treiben der Angeklagten auf die Spur ge¬
kommen.

Spiel und Sport und Luftschiffahrt .
Preisausschreiben - er National -Flugspende

für Fernflüge.
Berlin , 9 . Aug . Ter VerwaltungsausschnH der

Natronal -Flugspends hat beschlossen, für Fernflüge , die
in der Zeit vom 15 . September bis 31 . Oktober 1913 als
Tagesleistung — d . h . in der Zeit von Mitternacht
bis zur Mitternacht des folgenden Tages — mit oder
ohne Fluggast ausgeführt werden , Preise auszusetzen. Tie
Fernslüge müssen von Fliegern deutscher Staatsangehörig¬
keit auf Flugzeugen , die einschließlich ihres Motors in
Deutschland hergestellt sind, ausgeführt werden . An dem
Wettbewerb können sich

'mit Genehmigung der Heeres-

und Marine -Verwaltung Militärflieger beteiligen . Als
Tagesleistung müssen mindestens 1000 Kilometer , unddavon mindestens 500 Kilometer in einer Richtung
zurückgelegt werden . Der Flug kann außerhalb Deutsch¬lands begonnen und beendet werden . Für die sechs wei¬
testen Flüge werden ausgesetzt Preise von 60 OM Mark ,50 OM M , 4oM0 M , 25 OM M , 15 OM M , 10 OM M .Wird der zur Zeit weiteste Fernftug von Paris nach
.Caceres mit einer Länge von 1600 Kilometer durch in¬
nerhalb dieses Wettbewerbes ausgeführte Fernflüge über¬
troffen , so wird für den weitesten Flug ein National¬
flugpreis von 100 MO Mark verliehen . Die übrigen
Preise fallen in der angegebenen Reihenfolge den folgen¬
den sechs weitesten Flügen zu . Zwischenlandungen sind
sreigestellt.

To- esfturz des Piloten Roesler .
Brück , in Mecklenburg , 10 . Aug . Heute vormittag '

unternahin der Grade -Flieger Roesler mit dem Piloten
Stephan : einen Ueberlandflug vom Flugplatz Bork nach dem
Flugplätze Brück in Mecklenburg . Auf diesem wollte
Roesler Lm Gleitfluge niedergehen, setzte jedoch zu kurz
an . Bei dem Versuch, den Motor noch einmal laufen
zu lassen, berührte der Apparat seitlich den Boden und
überschlug sich . Die Maschine wurde vollständig zertrüm¬
mert . Die beiden Flieger kamen bei dem Unglück nms
Leben . Ihre Leichen wurden aus den Trümmern hervorge¬
zogen . Roesler ist 24 Jahre alt und war seinerzeit
bei den Gradewerken als Pilot tätig . Stephan ist 2b
Jahre und war Flugschüler dank den Mitteln der Natio¬
nalflugspende . Am 1 . Oktober sollte er seiner Militär¬
pflicht bei der Fliegertruppe genügen .

Vermischtes.
Der Selbstbinder.

Mit der vor kurzem in Göttingen veranstalteten Land¬
wirtschaftlichen Ausstellung für Süd -Hannover war auch
eine Lotterie verbunden . Ein Landwirt des Gartetals er¬
hielt nach Schluß der Ziehung von der Ausstellungsleitung
die Aufforderung , seinen Lotteriegewinn, einen „Selbstbind« "
abzuholen. Dazu ließ der Landwirt sich natürlich nicht zwei¬
mal aufforvern . Ein „Selbstbinder" , worunter er doch als
Landwirt nichts anders verstehen konnte, als eine der vielen
auf der Ausstellung ausgestellt gewesenen Mähmaschinen mit
Garbenbinder , kurzweg Selbstbinder genannt , war schon
lange die Hoffnung seiner kühnsten Träume gewesen, aber
die hohen Kosten hatten ihn bisher immer davon abgehalten
sich eine solche Maschine zuzulegen . Er schwamm natürlich
in Wonne , und die Sache wurde mit Freunden und Be¬
kannten ganz gehörig begossen. Am andern Morgen wurde
angespannt und noch ein guter Freund zum Ausladen des
,Selbstbinders " mitgenommen. Auf der Fahrt nach Göt¬

tingen wurde natürlich an jedem Wirtshause gehalten und
überall die frohe Mähr erzählt , und jeder Gratulant in der
artigsten Weise bewirtet . Der „Selbstbinder " war das schonwert . Endlich in Göttingen im Ausstellungsbüro gelandet,wurde zunächst das Gewinnlos mit der Gewinnliste ver¬
glichen und der Gewinn dem Landwirt dann in einem
kleinen Karton überreicht . Das Gesicht des Landwirts wurde
lang und länger , als er sich den Inhalt besah , und ärger¬
lich verlangte er seine „ Maschine"

. Erst nach geraumer Zeitund mit vieler Mühe gelang es, dem enttäuschten Gewinner
klar zu machen , daß die bösen Städter unter einem „Selbst¬binder" nichts anderes verstehen , als einen — Bindeschlips.— Der Landwirt brauchte für den Spott nicht zu sorgen.

*

Frieden.
Ringsum ein Land in dumpfen Schwelen,Vertiertes Pack ans letzter Flucht ,
Zerknirschte Wut enttäuschter Seelen
Zerwühltes ' Feld , verkohlte Frucht ,
Aus fauligen Barackenlöchern
Gejammer , Todeskampf — erpreßt , —
Die Geißel schwingend, bleich und knöchern
Das furchtbare Gespenst der West,
Zersetzte Leiber , starr und grausend ,
Und , als die letzte Salve schwieg.
An Toten : Viermalhunderttausend . . .
— — Es war ein fröhlich-frischer Krieg !

Leopold Schwarzschild in der Fr . Ztg .

Handel und Volkswirtschaft .
Aufkauf von Pferden.

Wie bekannt, bringt die Heeresvorlage auch beim württembergi -
ichen Armeekorps eine Vermehrung der Zahl der Dienstpferde mit
sich, von denen ein Teil durch die Remontierungskommission im
Lande aufgekauft werden soll. Zu diesem Zweite wird am 17. Sep¬
tember ein öffentlicher Markt in Aulendorf und am 18 . Septem¬
ber ein solcher in Hall abgehallen werden . Zum Ankauf kommen
Pferde im Alter von 5 bis einfchl . S Jahren, die völlig gesundund fehlerfrei sind und sich als Reü - oder Zugferde für die
Artillerie und Maschinengewehrkompagnien eignen . Der Ankauf er¬
folgt in erster Linie von Züchtern und Pferdebesitzern
Württembergs .

Die württ. Aktiengesellschaften ISIS .
Nach einer im kaisett. statist. Amt bearbeiteten Statistik über

die Geschäftsergebnisse der deutschen Aktiengesellschaften waren in
Württemberg im Jahr 1912 insgesamt 140 Aktiengesellschaftenmit
einem dividendeberechiiglen Aktienkapital von 256,3 Millionen ^
vorhanden . Die Reserven dieser Gesellschaften beliefen sich ohne die
Beamten und Arbeiterunterstützungsfonds (in Höhe von 14,8 Mil¬
lionen .«) auf 69,3 Millionen Bon den genannten 149 Gesell¬
schaften erzielten 125 einen Reingewinn in Höhe von 36,6 Millionen

12 Gesellschaften hatten Verluste zu verzeichnen in einer Ge¬
samthöhe von 1 271 000 und 3 Gesellschaften mit einem dividende¬
berechtigten Aktienkapital von 2 990 OVO ^ arbeiteten ohne Reinge¬
winn und ohne Verlust. Die Zahl der Gesellschaften, die eine Divi¬
dende verteilten, belief sich auf 1l4, und die Dividendensumme , die
zur Auszahlung gelangte , auf 18 386 <W0 das macht durchschnitt¬
lich auf das dividendeberechligte Aktienkapital 7,17 °/o Dividende .
Bemerkenswert ist daß Baden I8i Aktiengesellschaften ( gegen 140 in
Württemberg) hatte, Bayern 384 , Sachsen 454 und Preußen 261s.
Im gan - en Reich betrug die Zahl der Aktiengesellschaften 3712 und
die im Berichtsjahr zur Verteilnug gelangte Durchschnittsdividende
6,39 Prozent. ;



Lokale - .
* WUdbad, 12 . August .

„Die relegierten Studenten " — Lustspiel in
4 Aufzügen von Roderich Benedix — gingen am Sonntag
im K . Kurtheater in der heurigen Spielzeit zum erstenmal
über die Bretter. Welche Anziehungskraft dieses gute, echt
deutschen Geist verratende Stück auszuüben vermag, zeigte
sich an dem dichtbesetzten Hause. Es ist wohl nicht nötig,
aus den Inhalt dieses Lustspiels näher einzugehen , da der»
selbe im allgemeinen bekannt sein dürfte . Nur soviel sei
angedeutet, daß das Leitmotiv — Sieg vornehmer, wahrer
Art über kleinliche, zu weilen niedrige und philisterhafte
Denk« und Handlungsweise — in humorvoller und anschau¬
licher Weise sich wie ein roter Faden durch dieses köstliche
Werk Benedix' scher Muse hindurchzieht . Was ihm noch
besonderen Reiz verleiht, ist die Tatsache , daß in ihm edle,
nachhaltige Jugendfreundschaft in schöner Weise verherrlicht
wird . Die relegierten Studenten waren durch die Herren
Barg, Eichheim und Thieme vertreten . Sie bildeten ein
heiteres Kleeblatt und spielten vorzüglich . Insbesondere
wußte Herr Barg seine Rolle in sieghafter, zielbewußter
Art glanzvoll durchzuführen. Durchaus rühmenswert waren
die Leistungen der Herren „Stadtväter " : Reichhold und
Grosse. Sie verstanden es , lebenswahre Gestalten uns auf
die Bühne zu stellen. Und erst der eitle , aerliebte Herr
Stadtbaumeister (H . E. Hecke !) ! Man kann sich kaum einen
besseren Vertreter dieser Rolle denken . Sein charakteristi
sches Spiel rief wahre Lachsalven hervor .

Eine feine wirkungsvolle Figur war Herr Portal als
Justizrat Stein . Herr Gerhardt als Förster Eulert schloß
sich als dienendes Glied zweckmäßig dem trefflichen Spiel
seiner Kollegen an.

Auchgdie mitwirkenden Damen setzten ihre volle Kraft
ein, um die Aufführung zu einem echten Kunstgenuß zu
machen . Die Frl. Debicke und Nube (statt Frau Peppler)
führten uns eine Weiberszene vor , die köstlich war . Ihr
Spiel wurde mit wahren Beifallsstürmen überschüttet. Frl.
Plaschke , Frl. Wollmann und Frl . Jacobi bildeten als ver¬
liebte Seelen ein schönes Trio.

Alles in allem : Schön war's ! Das beifallsfreudige
Auditorium freute sich sichtlich darüber , daß auch einmal
wieder ein Lustspiel gegeben wurde, das in jeder Hinsicht
Lust und Befriedigung zn erzeugen vermag

LouMrl -kroxramm

Letzte Nachrichte«.
Bukarest , 11 . Aug. Der König hat den Befehl zur

Demobilisierung unterzeichnet , die am 31 . Juli (13 . August
'

beginnen wird .
Petersburg , 11 . Aug. Der Kaiser von Rußland

und der König von Rumänien wechselten anläßlich des
Friedensschluffes herzl. Depeschen .

Dover , 11 . Aug. Staatssekretär Dr . Solf hat heute
an Bord der „Eleonore Wörmann" von hier aus die Reise
nach Westafrika angetreten .

Sofia , 11 . Aug. Der Ministerrat hat die Demobili
sierung der Armee beschlossen.

äss

Lyvixl . Lur -OrvLv ^ vrs .
l-situog : ^M,. llgl. Illusikäirvktoo .

OievstLK , den 12 . ^ uxust
»Lvdmiltaxs '/,6 — vdr (KnrpIatrJ

1 . dlarsob Hr . 3 gvbubsrt
Osrusvsl romuios, Ouvsrturo övrlios

3. kossndlättor , ^Val-wr Ltraus»
4. Vorspiel su „Vodvogria" Tagner
5 . illvloäisn aus „Ilolkmauus klrräbluogou" Otkoubaod

» M» » bvnä8 üvIvuvLIunx .
Llitlrvood , de » 13. ^ uxust ,

worK6v8 8—9 vkr ('krillkkull «).
1 . 6bvral : Ovlobot seist äu llosu Okrist .
2. Ouv. „Die 2audorüots " . lllosart
3 . ^guarsllvu , Vlslrvr ötrauss
4. Oralsrittermarsod. V^agnvr
8 . ^ .uk grüner Vliese 2 . 9ats a. ä. Suite

Vsagasr -l -öbsrsodütr
8 . Suvoes, Uarurka öaobwanu

Druck und Verlag der Beruh. Hoftnannschen Buchdruck« «!
in Wildbad . — Verantwortlich: <L Reinhardt daselbst.

Arnti. Ilrerndentiste.
Verzeichnis der a« 6 . Aug .

augemeldete« Fremde« :
Fortsetzung.

I « de« Privatwohnu«ge« :
Billa Monte bello .

Jntelmann, Frau Riga
Herm . Pfau , Schreinermstr .

Eßmann , Frau Helene Köln a . Rh.
Glaser , Hr. Ludwig, Dipl.-Jngenieur Berlin

Villa Pfeiffer.
» Heist , Hr . Chr . , Fabrikant Weißenburg Elf.

IBilla Fritz Rath.
Stoop, Hr. Rud. mit Frau Gem. Hamburg

Buchbinderwstr. Rath .
Kaufmann , Hr . I . Rheinbischofsheim

Villa Rheiugold.
Nathan, Frau Julie Frankfurt a M
Nathan, Hr . Ludwig „
Weigold, Hr . Friedrich, Großh. Hofgarten

Inspektor Darmstadt
Her« . Rometsch, Rennbachstr. 144 .

Endler, Frl . Margarete Berlin
Kraah , Hr. Rentner Charlottenburg
Wilinski , Hr . Karl, Kgl. Eisenbahnwerkmstr.

Charlottenburg
Villa Rofeustei«.

Wallenstein, Hr . M . Sulzbach a . Saar
Steinheimer , Hr . Dr. Ludwig, Arzt m . Fr.

Gem. und 2 T. Nürnberg
Schreinermstr . Rothfuß .

Müller, Hr . Georg, Metzger Eberbach
Sattlermstr. Rothfuß .

Neuhof, Hr . Albert München
Haus Schober .

Nanz , Frau Marie Stuttgart
Villa Sommerberg.

Reuff, Hr. Wilhelm Sindelfingen
Villa Toussaint.

Lange, Frau Beamtenwitwe Dresden
Lange, Frl. Maries

Villa Treiber.
Bandmann , Frl. Marie Hamburg
Pfäsfle , Frau Pauline, Großkfmswte .

München
Stern . Hr. I ., Kfm . mit Frau Hamburg

D. Treiber, Rennbachstr. 144 .
Remus , Hr . Ludwig , Eisenbahn-Betriebs-

Tekretär '
, Potsdam

Krüger, Frau Friedrike , Witwe Stuttgart
Schlegel, Frau Luise , Wte . „
Schlegel, Frl. Alwine „

Georg Treiber, Bäckermstr.
Genttner , Hr. Konrad, Kanzlist Stuttgart

Lydia Treiber, Hauptftr . 99 .
Breymayer , Frau Kfm . Schw. Gmünd
Neuls , Hr . Heinr . , Gtadtbaumstr . a . D . mit

Frau Gem . und Ts Hamborn
Orzel, Frau M. Basel

Wilh . Treiber , Ludwig -Teegerstr .
Warnecke , Hr. C . , Kfm . mit Frau Gem.

Witwe Treiber , Hauptftr. 89 .
Müller , Frau G . ,< Vaihingen a . E .

M . Treiber -Eugmaun
Erath, Frau Marie Weinsberg

Billa Trippner. I Stadtpfleger Gutbub.
Silber . Hr . Ludwig, Fabrikant mit Fr. Gew . Dyhlin, Hr. Alois , Privatier mit Fr . Gem.

und Tochter
" Durloch

Buchdruckerei Wildbrett .
Neumeier, Hr. Robert , Kfm. mit Fr . Gem.

und Tochter Paris
Herm . Wildbrett , Monteur.

Seidel, Hr . Oskar, Holzhändler mit Fr. Gem .
und 2 Söhnen Berlin

Schorn , Hr . Dr. Landgerichtsrat mit Fam.
Köln-Lindenthal

Joh . Zieste , Hauptftr . 87
Wirsum , Hr . Ernst , Verwalter Stuttgart

Billa Auausta.
Herz, Hr . Josef. Kfm. mit Frau Gem . und

2 Kinder Köln a . Rh.
Villa Bätzuer .

von Auer, Excellenz , Hr . Oberhofmarschall
Dessau

Burgschmiet, Frau Gutsbesitzer mit T .
Weilheim Oberbay

K. Bauer . Villa Gutbub .
Bauer, Hr . B ., Juwelier Aschaffenburg
Ludwig Baumauu . Paulinenstr. 232 .

Deuschle , Frau Wilhelmine mit Kinder
Eßlingen

Oberlehrer Baur We . Villa Carmen .
Zeller, Frau Oberpostsekretär Stuttgart

Billa ChristineI
Weber, Hr. Pfarrer mit Frau Gem >

M. -Gladbach
Weber, Hr . Professor , theol. Bonn

Diakouiffeustatiou
Müller, Hr . Traugott, Beamter mit Frau

Gem. Berlin
Zeh , Frau Friedrike Stuttgart

Verwalter Gdelmau «. Villa Sofie .
Bach , Hr . Dr. Robert , Lehramtsassesfors

Darmstadt
Haus Eisele .

Dörzbacher, Hr . Sigmund Göppingen
Karl Endlichhofer.

Maier, Hr . Edmund , Werkführer
Harthausen Hohenz .

Villa Erika.
Kimmich, Hr . Oberamtsbaumeister Sulz a . N .
Reutter, Frau Babette, Privatiers

Geislingen a . St .
Otto Esterriedt, Eiberg 126 .!

Christberger , Frau Anna mit T . Stuttgart
Geschwister Freund .

Jacobsohn , Hr. Julius L , Kfm . mit Frl. T .
iPosen

Georg Fritz jun , Schneidermstr .j
Kupferschmidt, Frau mit 2 T Neckarau

Rob . Funk , Maler.
Kurz, Frau Mannheim

Rob . Funk We. Hauptftr . 109 .
Reichert, Frau Konstanz

Billa Fürst Bismarck.
Kraner , Hr . Dr. Fritz, Kgl. BezirkSschul-

Jnspektor mit Frau Gem . Marienberg i . S .
Kücheman », Frau PrivatiereZ Berlin
Ricard, Frl . Else Frankfurt a . M.

Postunterbeamter Greiuer .
Stüber, Hr. Nicolaus, Weinhändler mit Fr.

Gem. Edenkoben Pfalz

Rastatt
Billa Gutbub.

Levy , Frau Dr. mit T . Weißenburg Elf.
Billa Hammer .

Kühst , Hr . Eduard mit Fam. Nürnberg
Zimmerschied , Frl . M . Karlsruhe

Villa Helena.
Hergersdorf , Hr . Dr. Rechtsanwalt mit Frau

Gem . und Kind Elberfeld
Nauette Herzog, Hauptftr . 111.

Köhler, Frau Johanna , Bezirkstierarztsgattin
Schwetzingen

Thirolf, Frl . Frieda Landau Pfalz
Herzog, Hr . Robert , Damenfriseur Stuttgart

Zugführer Hiuterkopf .
Palmer, Frl. Helene Schorndorf
Wart, Hr. Gustav , Student Untertürkheim

M . Hofman«, Buchdruckereibes.
Mack , Frau Cäcilie mit 2 K . Biberach

Billa Hohenstaufen.
Garnier, Hr . Alfred, Kfm

Friedrichsdorf a . TaunuS
Lewkowitz, Hr. I ., Kfm . mit Frau Stralsund
Nierendorf , Hr . I . , Privatier mit Fr. Gem.

Würzburg
Haus Joseuhaus .

Frobenius, Frau Superintendent
Westerhausen Harz

Frobenius , Frl. Maria „
Villa Kaiser Wilhelm .

Rieseberg, Hr. Herm ., Fabrikbesitzer mit Frau
Gem.s Hof i . Bay

Kaufmann Kappelmauu .
Wolf, Hr . Gustav , Kfm. mit Frau Gem . u

Kind Karlsruhe
Haus Kloß .

Henninger, Frau Therese Stuttgart
Henninger , Frau Johanna „

Villa Krauß.
Travers, Hr . Landgerichtsdirektor Wiesbaden

Karl Krauß, Calmbachstr.s
Hirschmann, Hr. I . Mainz

Jakob Heinrich Krauß .
Raible, Hr . Leo, Bauer mit Begl .

Göttelfingen
R . Kuhu , Reunbachstr. 156 .

Lützenkopf , Hr. Paul, Holzhändler
Mersebnrg a. Saale

Kunze , Frau Dessau t . Anh.
Beruh . Lakner.

Ottenheimer, Hr . Max, Privatier
Bonfeld b. Heilbronn

Hofkonditor Liudeuberger .
Bibel , Hr. Fritz, Kfm . Mannheim
Schubach, Hr . W ., Gutsbesitzer und' Bürger-

meister Klein-Niedesheim
Maler Link.s

Frasch, Hr . Hauptlehrer mit Frau Gem.
jRommelshausen

Hub, Hr . Konrad, Hauptlehrer Stetten i. R.
Malermstr. Luz.

Grünebaum , Hr . S ., Kfm. Frankenthal
Levy , Hr . Leo Saarbrücken

Kanzleirat Maier .
Bauer, Frl. Emilie , Privatiers mitjNichtchen

Alice Bauer Karlsruhe
Fiechtner, Hr. Eduard, Schultheiß a . D.

Untertürkheim-Gtuttgart
Billa Mo « repoS .

Altfchul, Hr . Hugo mit Frau Gem.
Frankfurt a. M>

Altschul , Hr. Karl mit Frau
Noll, Frau Karlsruhe

Villa Monte bello .
von Bentivegni , Frau Dresden
von Braunschweig, Frau
von Oetinger , Frau Weilburg a. Lahn
von Zitzewih, Frau „

Fr Rothacker. Villa Sofie .
Mittelsten -Scheidt, Hr . G ., Fabrikant m. Fr,

Gem. Köln a. Rh,
Park-Billa .

Birk, Hr . Andreas, Fabrikant mit Fr. Sem,
Tuttlingen

Kilian , Frau Marie , Rentiere Mainz
Billa Pauliue .

Tödecker, Hr. Karl, Pfarrkurat
Mainz-Amöneblnj

8 . Pfeiffer We. Hauptftr. 107 .
Krespach, Hr . M. Rottweil a . Ä

Chr. Riexiuger We. Hauptftr . 88,
Kunberger, Hr . Weingutsbesitzer Backnan

G . Riexiuger, Papierhandlg.
Huber, Frau Marta mit Kind Genua Jtnl

Ernst Rometfch , Villa Carmen .
Wächter, Frau Ulm

Fritz Rometsch, Baddiener .
Martin , Hr. Heinrich, Kfm. Rottweil

Wilh . Rothfuß, Glasermstr .
Rohnert, Hr . Ernst , Lehrer Kropp

Jakob Gautter, Calmbacherstr.
Franke, Hr . I . Heidelberg

Billa Schill.
Burkard , Frau Oberursel b. Franksnü
Mayer, Frau Jakob Bonn a.
Luzarus , Frau „

Chr. Tchmid , Coiffeur .
Hopp, Hr . Jean, Direktor mit Frau Sem.

Berlin-WilmerSdors
Friedr. Schmid, Holzhauer .

Epp- Hr - Fr -, Metzaermstr. Stuttgnr!
M . Schurio , Hauptftr. 84.

Moch, Hr. Leopold, Kfm . Offenburg i.
JnliuS Schneider, Hauptftr . 88.

Rosenbaum, Hr . Ludwig, Kfm. Heidelberg
Billa Treiber.

Strauß, Hr . Sigmund , Troßkfm . mit Fm
Gem . und Sohn Würzburg
Herm . Treiber, Rennbachstr. 220.

Göh , Fr. Luise Cannst
Rob. Treiber, Kfm.

Baumann, Hr. Bahnverwalter mit Frl. T,
NeckargemÄ

Stähle , Hr . Privatier Geislingen
Hauptlehrer Beyl .

Mayer, Hr . Hauptlehrer mit Fra« Sem.
Geislingen ° . Sl,

Billa Viktoria.
Lubszynski, Frau G . mit Fam.

Berlin-WilmerSdors
Trost , Hr . Hch. , Kgl. Konsistorialrat

jGpeyer a . Rh,

Stadt Wildbad.
Vergebung von Bauarbeiten

i« öffe«tl. Abstreich
am Mittwoch , den IS . August, vorm . 11 Uhr ,
im Sitzungssaal des Rathauses :

Maurerarbeite« : Bauliche Verbesserungen im
städt. Feuerwehrmagazin im Betrage von zus . 565, — Mk.

Tchlofferarbeit : Wehrfallungsgestell am Oberkanal
des Turbinenwerks samt Schützenbändern und Gleitschienen ,
ca. 350 Lg zu 31 Pf. zus. 108,50 Mk.

Pläne, Voranschläge und Bedingungen sind an Unter¬
zeichneter Stelle einzusehen.

Stadtbauamt Wildbad.
Munk!.

etegrnrnrn !
Bin am Mittwoch , de« 1» . August hier und

kaufe zu höchsten Preisen alte Gold - und Silber¬
ware«, Brillanten , alte Gebisse «. dergl . Bin
zwischen 4—6 Uhr im Gasthaus zur „alte« Linde"
(Zimmer Nr. 3) ; komme auch ins Haus, wenn Adressen
dort abgegeben werden.

Stadt Wildbad.

am Mittwoch, de« IS . August ISIS ,
vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathaus in Wildbad im schriftliche » Auf
streich aus Stadtwald II , Leonhardswald , Abt . 11 ,
Rückenteich rc.
266 St . ficht, u . tann. Langholz, 1—VI. Kl., m . zus. 348,69 Fm.

20 „ „ „ Sägholz, I—III . Kl., m . zus. 16.43 Fm .
189 „ tann . u . forch. Langholz, I—VI , Kl., m . zus. 137,71 Fm '
32 „ „ „ Sägholz. I—III . Kl. , m . zus . 34,26 Fm .

Stadtwald III, Gommerberg und IV, An der Linie.
159 St . tannenes Langholz, I— VI. Kl., mit zus. 128,47 Fm.
32 „ „ Sägholz, I— III. Kl. , mit zus . 34,48 Fm .

Stadtwald VI , Kegeltal, Abt . 1, 7, 8, 9, II .
90 Stück tannenes Langholz. I — VI . Kl., mit zus 99,93 Fm
37 . „ Gägholz, I—III. Kl., mit zus. 35,54 Fm

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten , bedingungS-
losen, in ganzen und fZehntelsprozenten ausgedrückten An¬
gebote mit der Aufschrift „Angebot auf Nadelholzstamm¬
holz" wollen spätestens zu obengenannter Stunde dem Stadt¬
schultheißenamt übergeben werde« ; der alsbald auf dem

Rathaus hier erfolgenden Eröffnung können die Bieter an«
wohnen. Klasseneinteilung und Taxpreise pro 1913 ; der
Ausschuß ist zu 100 "/° der Taxpreise angeschlagen .

Wildbad , den 4 . August 1913.
Sta - tschultheißeuamt r

Baetzner .

AniMts Achteln
Heute abeud :

Mm alter Hm,
Lustspiel in 3 Aufzügen von

Franz und Viktor Arnold .
Zwei starke

Läuferschweine
hat zu verkaufen

Wwe . Muudiuger.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern mit Zubehör
hat per sofort oder später zu
vermieten.
KarlRothfuß , Schuldiener.

Eine kleine silberne
Damenuhr

ging vom Friseur Held und
Zähringer bis zum Hotel Ml
verlöre». Abzugeben M»
Belohnung bei Rob . Fm»,
Hauptstraße 109, 2. Stock s

verloren
vor etwa 8 Tagen ein silberner
Halskettcheu mit gravierte«
Medaillon . Abzugeben gegen
Belohnung in der Expedition
dieses Blattes . W

Sanitasbroö
empfiehlt Th. B -chtl->
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